
DER BUNDESMINISTER 

FÜR JUSTIZ 

7079/1-Pr 1/85 

An den 

n -lLf~l der Beilagen zu den Stcnographischen Protokol1en 

des Nationalrate!!. XVI. GesetzgebungsperlOl.lc 

441". lAB 

1985 -04- 0 9 
zu 4133/J 

Herrn Päsidenten des Nationalrates 

W 1. e n 

zur Zahl l133/J-NR/1985 

Die schriftliche Anfrage der Abgeordneten zum Natio-

nalrat Bergmann und Genossen vom 13.2.1985 (1133/J) beant-

worte ich, indem ich zugleich den in der Bezeichnung wie 

in der Begründung der Anfrage enthaltenen Vorwurf gegen 

den Leiter der Oberstaatsanwalt schaft Wien nachdrücklich 

zurückweise, wie folgt: 

Zu 1: 

Ich verweise auf die angeschlossene Kopie des Berich­
• 

tes der Staatsanwaltschaft Wien vom 9.10.1984. 

Zu 2 und 3: 

Gesetzliche Grundlage der Berichtspflicht bildete § 42 
I 

der Verordnung des Bundesministers für Justiz über die 

innere Einrichtung und Geschäftsordnung der Oberstaatsan-

waltschaften und Staatsanwaltschaften und Besorgung des 
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staatsanwaltschaftlichen Dienstes bei den Bezirksgerichten 

in der Fassung BGB1.Nr.2/1980. Im Hinblick auf die Publi­

zität des Falles in den Medien und in der Öffentlichkeit 

war diesem Straffall besondere Wichtigkeit im Sinne der 

erwähnten Bestimmung beizumessen. Das Bundesministerium 

für Justiz hat daher mit Erlaß vom 30.8.1983 die Ober­

staatsanwaltschaft Wien ersucht, über den Stand der Erheb­

ungen und die beabsichtigte Antragstellung zu berichten. 

Die Oberstaatsanwaltschaft Wien hat in Entsprechung dieses 

Erlasses der Staatsanwaltschaft Wien die weitere Bericht­

erstattung aufgetragen. 

Zu 4: 

Der Bericht der Staatsanwaltschaft Wien vom 9.10.1984 

langte am 15.10.1984 bei der Oberstaatsanwaltschaft Wien 

ein. 

Zu 5 und 6: 

Ich verweise auf die angeschlossene Kopie des Berich­

tes der Oberstaatsanwaltschaft Wien vom 30.11.1984. 

Zu 7: 

Der Bericht der Oberstaatsanwaltschaft Wien vom 

30.11.1984 (unter Anschluß des Berichtes der Staatsanwalt­

schaft Wien vom 9.10.1984) langte am 4.12.1984 im Bundes­

ministerium für Justiz ein. 
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Zu 8 und 9: 

Der Erlaß des Bundesministeriums für Justiz vom 

28.1.1985 an die Oberstaatsanwaltschaft Wien hat folgenden 

Wortlaut: 

"Der Bericht vom 30.11.1984, betreffend die 

Strafsache gegen Udo Proksch und andere wegen 

§§ 146 ff StGB, wird zur Kenntnis genommen. 

Der Strafakt 28 b Vr 8024/84 (sechs Bände) des 

Landesgerichtes für Strafsachen Wien sowie die 

Ablichtungen der Verhandlungsprotokolle 

1 R 243/83 des Oberlandesgerichtes Wien sind an­

geschlossen." 

Zu 10: 

Ich verweise auf die angeschlossene Kopie des Erlasses 

der Oberstaatsanwaltschaft Wien vom 29.1.1985. 

Zu 11 a: 

Diesbezüglich wird auf den 1n Kopie angeschlossenen 

Erlaß der Oberstaatsanwaltschaft Wien vom 29.1.1985 

verwiesen. 
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Zu 11 b: 

Das Bundesministerium für Justiz erachtete den Vor-

schlag der Oberstaatsanwaltschaft Wien im Bericht vom 

30.11.1984, der detaillierte und konkrete Verfolgungs-

schritte durch das Gericht vorsah und die Frage der Ein-

leitung der Voruntersuchung bis zum Vorliegen dieser Er-

hebungsergebnisse vorbehielt, im Hinblick auf das weite 

Zurückliegen des zu klärenden Sachverhaltes für ziel-

führender und damit zweckmäßiger. 

5. A pr i 1 19 85 . 

Beilagen 
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An dle 

~----------------~~ Oberstaatsanwaltschaft Wien 

E'~m 15. C~'B4 ~ 
_fach. mit --r-B6Itagen.~ Akt 

OSfA ,I:., 3,~ I,~ (, 

61 
J' St ".101/31 

Oberstaatsanwaltschaft WIEN 

Betrifft. Strafsache gegen Udo PROKSCH u.a. wegen 15 1" ff 
StGB; 

Bezugs OStA 12.979/84, 
haG Vorberichte vom 1'.9.1"1~ 
21.11.1983 und 6.6.1984, 

Berichtsverfassert Staatsanwalt Or. Wolfgang MUhlbacher5 

Beila&!! Akt 28 b Vr 8.024/84 (6 Binde des Landesgerichtes 
fUr Strafsachen Wien). 

BezUgl1ch des Sachverhaltes 

darf auf die zitierten Vorberichte 

verwiesen werden. 

Wohn- und Gesch!! t s räum! ichke i ten 

der Verdächtigen Udo PROKSCH und 

Hans DAIMLER Hausdurchsuchungen 

dur eh g e f Uhr t • Da " an 1 ä B 1 ich die s e r 

Hausdurchsuchungen sichergestellte 

AkteMlaterÄal wurde erst zum Tell --------
ausgewertet. Aufgrund der bish~:" 

vorliegenden Berichte der Sicher­

heitsdirektion fUr Niederösterreich 

vom 608.19'. (ON li. Band V), 

7.'.1'8. (ON 20, Band V) D 12.9.1'8' 

(QIJ 22 p Band V) und 2'.'.193~ (ON 
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27, Band V~ erscheint der gegen die Verdlchtigen bestehende 

Be trugs ve rdach t ke i ne swegi en t k r 11 te t. 1 nS\be sonde r s werden 

Udo PRCKSOi und Hans DAIMLER von Ot to KÖLBL und Jakob BARrOS 

( sIe he SeI te n 1 a) und 1 8' 1 n 00 1 & , Ba n d V) bel alt e t • I n 

diesem Zusarrrnenhang darf jedoch erwähnt werden, daß Otto 

KÖLBL im September 198", einem Herzinfarkt erlegen ist. 

Andererseits stellte der Verdächtige Udo PR0K5CH durch 

seinen ausgewiesenen Vertreter Rechtsanwal tOr. Damian am 

27 • 7 • 1984 ( ON 1 7, Ba n d V) und am ). 1 0 • 1 984 ( die ses Ak te n-

stück ist noch nicht einjournalisiert) Beweisanträge zu 

seiner Entlastung, wobei er lnsbesonders zwei Sachverstä.n­

digengutachten Uber die Ursachen des Schilfsunterganges 

vorlegte. 

1m Hinblick auf den komplizierten Sachverhalt und die 

unklare Beweislage erscheinen weitere umfangreiche Erhebun-

gen zur Klärung des Sachkomplexes unbedingt erforderlich. 

lnsbesonders werden Vernehmungen im Ausland bzw. im Rechts­
\.....--"'" 

hilfeweg, Konteneröffnungen in der Schweiz und allenfalls 

die E~nholung von SaChverständigengutachten notwendig sein. 

Mi t Rücks icht auf den Unfang der noch vorzunehmenden 

Untersuchungshandlungen und im Interesse einer ffiÖgI ichst 

raschen Sachverhaltsaufklärung ist daher beabsichtigt, ge-

gen die Verdächtigen Udo PROKSOi und Hans DAIMLER die Ein-

leitung der Voruntersuchung wegen Si 146 fl StGB zu beantra­

gen, zwmal 1m Hinblick auf den nahezu acht Jahre zurUcklle-
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lenden anleblichen Tatzeitpunkt lieh -die 8ewelnsltuation 

immer schwieriger gestaltet. Im Hinblick auf die aufgezeig­

ten Umstände erscheint es sachlich nAcht vertretbar, mit der 

beabsichtigten Antragsteilung zuzuwarten. bii der Schlußbe­

richt der Slcherheltsdirekt!on Niederösterreich und die 

noch ausständigen Ubersetzungen (siehe Seite '39, Band V). 

die für Jahresende 1984 in Aussicht gestellt wurden, 

vorliegen. 

Staatsanwaltschaft Wien 

.' 

· .! M Ulft:C{ "L l. y. l' It 
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/~OBERST AA TSANWAL TSCHAFT WIEN 

(lStA U.765/84 
OStA 1~.430/84 

~lrd dem 

w; e~, am :; c. N C \i e It ~ e r 1 S e 4 
'01& \\'ien, SchmerIing;>tuz l' 
Justzt'a!ut. Postfach 51 
'rele:on: (02.22.; % 22-<r> 

Bundesministerium für Justiz 

zu J~Zl. 65.264/21-IV 2/63 

~it 5ezugnGh~e auf das Telefonat mit Herrn Sektionschef 
Cr. Fleisch und die haG Vorberichte. zuletzt vom 13. Juni 
1924, CStA 12.667184 mit dem Ersuchen um gefällige 

kenntnlsnah~e und ce~ Berichte vorgelegt, caG eie Cter­
steatsen~altschaft Wien beabsiChtigt. das Vorhaben der 
Staatsa~~altschaft ~ien (Antrag auf Einleitung cer Vor­

untersuchung gegen Udo PROKSCH und Hans CAI~LER ~egen 

iS 146 ff StGB) derzeit nicht zu ceneh~loer.. sondern sie 1.S. 
T • 

des S 3 StPO und Art. 6 M~K anzw~elsen. zunachst die 
~erneh~unc Ger Zeucen Er~ln EGGER und Cr. helnz EGLI 1m - . 
Rechtshilfeweg durch das zuständige Schweizer Gericht 
(über cen An- und Verkauf sowie Geschäftsverlauf der 
Urenerzaufoere!tungsanlage unter Vorla~e der sich 
carcuf tezlehenCen Unterla~en) SOWIe eIe gerIchtlIche 
(nl:ht SlcherheltsbehOrdliche) Verneh~ung des Zeu;en 
~. 11 r- ~ I c. .... ':' "r r R (" '"' d A ~ V L. f'" A 11.,~~~~_I~1 f~ w~er en n- un~ er~au s~wle ~en 

Ges:~afts\erlauf Cer alten 5er;~trkSarlage) und der 
tel:e~ VerC~c~tlcen Udo FROKSCH unt Hans C~I~LER (siehe 

"' 

der. tereits c~ S. Juli 1SE4 gestellten "'r,trc~. Cerjedcch 
:n A~se~~~; cer beiden VerC~chtlgen P~C~~Ch une CAI~LER 

auf serlchtliche Verneh~ung abzu~naern ~are) und die 
Eelscr.cff~rg des Prctokolls Lber oie Eer~fur.ssverhandlung 

a~ 22. ~ove~ber 1984 samt einer Urtel1sausfertigung zu 
1 R ,t3/E3 des Cberlancesger1chtes Wien zu teantregen 
une sOCa~n unter 6eCachtnah~e auf diese Erhebungsero 

~e~nlsse erneut das Vorlje~en h1nrelchen:er. die Eln­
leitung der VoruntersuChung rechtferti;e~~er Gründe zu 
prüfen und hierüber unter Aktenanschluß zu berichteno 

Cenn nach dem bisherigen, haG bekannien Akteninhalt 
liegen die Voraussetzungen des § 91 StPC für die Einleitung 
der voruntersuchung ~an~els eines konkreten und awsreichen~en 
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~ Tatverdachtes gegen PROKSCH und DAIMLER nicht vor (vgl. 

Bertel. Grundriß des esterreichlschen Strafprozeßrechtes' 
Rz 517 und 534; Kodek-Germ StPOS Anmo 1 zu S 91 StPO). 

Dazu kommt, daß nach lage des konkreten Falles -
entgegen der Auffassung der Staatsanwaltschaft Wien. die 
übri;ens die weiteren, für notwendig erachteten Be~eis­
umstände niCht konkret aufgezeigt hat - die aufzutragenden 
prazisen serichtlicnen (und nlcht sicherheitstehördlichen) 
Yorerneb~ngsakte für eine rasche und z~eckdlenliche Auf­
klärun; der hier entscheidunoswesentlicher. G~stanCe (n~mlich 

c 

des Geschaftsablaufes betreffend einer alten S~r~werks­

anlage einerseits und eIner Uranerzaufbereltun;sanlage 
ancererseits scwie des sich daraus er;ebencen tatsächlichen 
Frachtgutes der "Lucona") zielfuhrender erschelnen. 

Schließlich ist beabsichtigt, der Staatsar.aaltschaft 
~ien auch aufzutragen, das Verfahren gegen Otto Ktlbl 
~egen seines inzwischen eingetretenen Todes zu beenceno 

Auf den gleiChzeitig vorgelegten Bericht und Vorgang 
hinsichtlich Franz Reitter und Or. Emil Schüller so~ie 
des Generalanwaltes Or. Christoph Mayerhcfer wegen S 310 

StGS Carf hingewiesen werden (OStA 24~422/e4). 

2 BerIchte 
A(tEnkonvolut (nicht vollständig. ~eil sich noch ~esentllche 

Beilagen bei der Staatsanwaltschaft Wien befinden) 
~CStA.Stellvo Or. Wasserbauer 
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r<5T AA TSA.~WAL TSCHAFT WIEN \'V:er'\,am 29. ~bf')ner 1985 

10i6 \\'ien, Sd-.merling;>laa l' 
Justjz~a!a.st, Postfach 51 

-'. "'. -- -

@StA U). 389/85 
w:~ 

i4: '. 
ieie!OII; (022 2.l %.22-0> 

Betrifft: Strafsache gegen Udo PROKSCH y.ao 
11Iegen . ~S 148 f'f StGB 

An die 
Staatsan~~lt$chaft 

zu 36 St ~9.803/83 
l~ Ejnyerneh~en mit dem Bundesm1nisterium für Justiz 

(ErlaB vom 28.1.1985. JMZl o 65.264/36-1V 2/84) wird der 
dO. Bericht vom 9.10.1984 mit der Maßgabe zur KenntnIs 
genorr.men. zunächst die Vernehmung der Zeugen Erwin EGGER 
und Cr. Heinz EGLI im Rechtshilfeweg durch das zust!ndige 
~chweizer ~icht (Gber den An- und Verkauf so~ie Ge­
SChäftsverlauf der Uranerzaufbereitungsanlage unter 
Vorlage der sich darauf beziehenden Unterlagen) sowie 
die oerichtliche (nicht sicherheitsbehördliche) Ver-

""---.-,;;..~..:...;......;..-:....--.;.. 

neh~ung des Zeugen N.VOGELSTATTER (über den An- und 
Verkauf so~ie den Gescnaftsverlauf der alten 6erg~erks­

anlace) und der beicen Verd~chtjqen Udo PROKSCH und 
- • 'l 

Hans DAIMLER (siehe cen bereits am 9. Juli 1984 ge-
stellten Antreg. Cer Jedoch in Ansehung der beicen 
\erC~chtigen PROKSCH und DAIMLER auf gerichtliche Ver­
neh~ung abzu!ndern ware) uno die Beisc~affunc einer 

~~~----~; . 

Urteilsausfertigung zu 1 R 143/83 des Oterlancesgerichtes 
Wien ~cm Erstgericht (HG Wien) zu beantragen und sodann 

unter Bedachtnahme auf diese Erhebungsergetnisse erneut 
das Vorlieoen hinreichender. die Einleituno der Vor-- '" 

untel"suchun9 rechtfertigender Gründe zu prüfen und 
hieruter unter Aktenanschluß zu berichten. 

Cenn nach dem bis~eriGen. haG bekannten Akteninhalt 
liegen die Voraussetzungen des S 91 StPO für die EIn­
leitung der Vor~nteisuchung mangels eines konkreten und 
,usreJchenden Tat~erdachte5 gegen FROKSCH und CAIMlER 
niCht \tor ( .. gI" Bertel. Grundriß Oes bsterreich1schen 
Strafprozeßrechtes· Rz 517 und 534; Ko~ek-Gfrm StPO· 
An m D 1 Z IJ S 9 1 S t PO) 0 
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Dazu kommt, daß nach Lage des konkreten Falles • ent­
gegen der Auffassung der Staatsanwaltschaft Wien, die 
übrigens die weiteren, fOr not~endig erachteten Beweis­
umstände nicht konkret aufgezeigt hat - die zu bean­
tragenden präzisen gerichtlichen (und nicht sicherheltsbe­
höralichen) Vorerhebungsakte für eine rasche und zweck­
dienliche Aufklärung der hier entscheidungs~esentlichen 
Umstände (nämlich des Geschäftsablaufes betreffend einer 
alten Bergwerksanlage einerseits und einer Uranerzauf­
bereitungsanlage andererseits sowie des steh darauS er­
gebenden tatsachlichen Frachtgutes der -Lucona M

) zlel­

führender erscheinen. 
Schließlich wird das Verfa~ren gegen Otto KOlbl 

wegen seines inzwischen eingetretenen Todes zu beenden 
sein. 

Der Strafakt 28 b Vr 8024/84 (6 Bande) des Landes­
gerichtes für Strafsachen Wien, sowie Ablichtungen der 
Verhandlungsprotokolle 1 R 243/83 des Oberlandesgerichtes 
Wien sind angeschlossen. 
Akten- und Beilagenkonvolut 

I • V. : 
o r 0 Was s erb aue r 

" 

," 
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